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No. . Marienwerder, den 26ſten Oktober 1838. 
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Das 31ſte Stück der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 
No. 1933. Das Feuer⸗Sozietaͤts⸗Reglement für die Städte der Kur- und 
un, Neumark, mit Ausſchluß der Stadt Berlin, fo wie für die Städte 


der Nieder⸗Lauſitz und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde 
vom 19ten September c. 


No. 1934. Die Verordnung von demſelben Tage wegen Ausfuͤbrung des vor; 


beregten Reglements und Aufloͤſung der Feuer Sozietaͤt dieſer 
Staͤdte und Aemter. 


DR 


aan Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. 
Die Ernennung von Cenſoren für die in Dt.⸗Crone gedruckt werdenden Schriften 
betreſfend. 
Zum Cenſor der in Dt. Crone gedruckt werdenden theologiſchen und rein 
wiſſenſchaftlichen Schriften, iſt der evangeliſche Pfarrer Herr Weiſe daſelbſt, 
und zum Cenſor der politiſchen und andern Schriften, der Koͤnigl. Landrath, 
Herr v. Zychlinski daſelbſt, ernannt; welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Roͤnigsberg, den 17ten Oktober 1838. N 
Der Ober-Praͤſident von Preußen. 
v. Schön. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Durch die Mittheilungen eines erfahrenen praktiſchen Landwirths finden wir 
is in Verfolg der Amtsblatts-Bekannntmachung vom 13ten v. Mts ver⸗ 

dulaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß bei der, den Gruben zur Auf: 
ewahrung der Kartoffeln zu gebenden Tiefe mit Auswahl und Vorſicht ver⸗ 

been werden muß, da wenn dieſe Gruben zu tief angelegt werden, die Kar⸗ 

ben CH durch die eindringende Feuchtigkeit leiden und leicht in Faͤulniß übers 
n Marierverder den 27 ſten Oktober 18388. | CH? 
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gehen. Die in jener Beke ten bezeichneten Beamten werden daher 
aufgefordert, die kleinere! SA dbeſitzer vor dé, mißverſtändlichen Anwendung 
der darin enthaltenen Anweiſung zu warnen und ihnen ſo viel als moͤglich 
durch die, verfländigften Orts: Einwohner die der Zokalität und den bisherigen 
Erfahrungen entſprechende Tiefe angeben zu laſſen, damit nicht durch die zur 
Abwehr des Froſtes getroffenen Maaßregeln zum Verderben der Kartoffeln 
durch Faͤulniß Gelegenheit gegeben werde. Es iſt ihnen dabei zu empfehr) 
len, die Gruben nicht groͤßer anzulegen, um etwa 20 Scheffel darin zu ber 
gen, die Strohbedeckung ungefahr 1 Fuß boch zu machen und ber Sieft 
einen Erdhuͤgel aufzuſchuͤtten, der die Grube 2 Fuß im Umkreiſe uberſchreitet, 
dieſen aber während des Winters in einem noch großeren Umkreiſe mit Schnet 
zu belegen. ap SÉ Cat ag ) 

Wenn indeſſen die Aufbewahrung im Gruben immer unſicher bleibt, und 
die Anlegung von Kellern in jeder Beziehung den Vorzug verdient, fo if 
darauf hinzuwirken, daß die letztern moͤglichſt allgemein verbreitet werden. 


Zu dieſem Behufe theilen wir die uns aus derſelben Quelle zugegangen 
Beſchreibung der Einrichtung von Kellern mit, welche ſich im verfloſſenen 
Winter als froſtſicher bewährt, baben und bei geringen Koſten für mehrer 
Jahre dauern. ) WS? 


Es beſtehen dieſe Keller aus Gruben von 6 bis 7 Fuß Tiefe, 6 Su 
Breite und 8 Fuß Lange. Sie erhalten auf der Suͤdſeite eine Oeffuung, P 
groß, daß ein Mann in den Keller hineinkriechen kann und die Bedachung 
beſteht aus einem leichten Geſparr von Holz, welches belattet, zunächſt mil 
Strauch bedeckt, dann mit einer 6 Zoll ſtarken Schichte Stroh oder Moos 
belegt und zuletzt etwa 1 Fuß boch mit Erde beworfen wird. Die Bedachunſ 
muß 2 bis 3 Fuß uͤber der Kelleroͤffnung herausragen und wird im Wintel 
noch mit Schnee belegt, die Kelleroͤffnung dagegen wird mit einem tiber Kren 
befeſtigten Bunde Stroh verſtopft und ebeufalls mit Schnee bedeckt. | 
In ſolchen Kellern laſſen ſich, wenn fie nach Bedürfniß großer oder klein 
angelegt werden, 60 bis 100 Scheffel Kartoſſeln aufbewahren und fie. habt 
außerdem noch den Vorzug, daß ſie zu jeder Zeit zugänglich find. 
Dieſe zur nähern Erläuterung unſerer Bekanntmachung vom 13ten “ 
Mts. dienenden Anweiſungen finds demnach in derſelben Art, als dort vorg 
ſchrieben worden, zur Kenntniß der ländlichen Einwohner zu bringen und sf 
dürfen bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes erwarten, daß von Jedem 


N 341 9 
dazu Gelegenbeit hat, eine verfiändige Befolgung und Anwendung derſeſben 


nach Kräften befördert werden wird. P 
Marienwerder, den 20ſten Oktober 1838. Se $ 

n Koͤniglich Preu biſch e Regierung. 
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In unſerer durch das Amtsblatt erfolgten Bekanntmachung vom 28ſten Ine 
nuar c. tiber die Ciforkeenife zur Zulaſſung und Prüfung der Militairpflich⸗ 
tigen zum einjaͤhrigen Dienſte, find die Termine zur perſoͤnlichen Geſtellung 
der jungen Leute vor der Departements-Prufungs-Kommiſſton in Gtaudenz 
auf jeden erſten Mittwoch in den Mongten Januar, Mai und September 
angeſetzt. 5 mt? 5276 ET. neh 

Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen werden jedoch dieſe Termine dergeſtalt 
abgeaͤndert, daß kuͤnftig die Prüfungs: Termine jeden erſten Mittwoch in den 
Monaten: Februar, Mai und November, ſtattfinden werden. 

en 92 5ten Oktober — In is Ste 

d Koͤnig lich Preußiſche Regierung. 
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In dem durch unſer Amtsblatt pro 1834 Nro. 5, von uns unterm 2Ajien 
Jauuar 1834 zur allgemeinen Kenutniß gebrachten Miniſterial-Reſeript vom 
Iten Januar 1834 iſt sub 6. feſtgeſetzt worden: Ad H E. 
daß Ausländern, welche auf auswaͤrtigen Univerſttäten ſtudirt baben 
der Eintritt in die Königl. ⸗Stagten mur dann geſtattet werden fol, 
wenn De mit diesſeitigen Dihrifterial: Päffen verſehen find oder ihre 
auswärtigen Paͤſſe das Viſa der betreffenden Preußiſchen Geſand⸗ 
ſchaft im Auslande erhalten haben. 
In Betreff der ſeitdem veränderten Werhältniffe und der von der deut⸗ 
ſchen Bundes perſammkung zum Zwecke der Feſtſtellung und Aufrechthaltung 
gemeir daier Zongen Bn té der Univerſitäten gefaßten Beſchlüſſe 
IR vorſtehende beſchraͤnkende Beſtimmung wiederum hoͤhern Orts aufgehoben 
Horden, wonach fi die mit der Paß und Fremden: Polizei beauftragten 
ehoͤrden unſeres Departements zu achten haben. end 
Marienwerder, den ten Oktober 18388. 
nig e u.ß i ſech. er; tierung. 
éi A 9 81 ern. 
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Dan Yupinnentenmalher Theodor Stöcker zu Berlin (E unterm 1iten 
Oktober 1838 ein Patent d t 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Vorrichtung 
in dem Hammerwerke des Fortepiano's, durch welche das fofortige 
Repetiren einzelner Toͤne erleichtert wird 


auf Sechs Jahre, von jenem Termine angerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. f f ö 


Marienwerder, den 17ten Oktober 1838. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. | 
Abtheilung des Innern. N | 


Lé 


Dem Juſtrumentenmacher Carl Mohr in Berlin iſt unterm Alten Okibr. 
1838 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung 


zur ſichern Stimmung der Saiten des Fortepiano's, 


auf Sechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. , , 


Marienwerder, den 17ten Oktober 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Sicherheits Polizei. 


Der in unſerm diesjährigen’ Amtsblatt Nro. 5. Pag. 34. ſteckbrieflich verfolgte 
Jeſeph Frankiewicz alias Rutkowski iR in Bruchnowo Thorner Kreiſes wie 
der ergriffen und zur Haft gebracht worden. . 


Marienwerder, den 22ſten Oktober 1838. — , 
Königlich Preußiſche Regierung, 
ö Abtheilung des Innern. 
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Am 14ten d. Mis. des Morgens wurde der Danniker Michael Klaft ans 
Karbowo auf dem Gutsfelde von Bauten, in der Richtung nach Kl. Schoͤn⸗ 
walde zu, toͤdtlich verwundet von Hirten gefunden, und verſtarb noch an dem⸗ 


ge 


ſelben Tage. ` 3 
Nach ſeiner Erzählung hat ein ihm unbekannter Mann ihn auf feiner 
Rückreiſe von Marienwerder nach feiner Heimath in der Nacht zum 14 ten 
d. Mts. nachdem er Roſainen paſſrt war, eingeholt und begleitet, ihm ploͤtz⸗ 
lich mit einem Stocke, woran ſich ein ſpitzes ſcharfes Eiſen mit einem Wie⸗ 
derhacken befunden, den töötlichen Stoß in den Leib verſetzt, ihn dann ſeiner 
bei ſich gehabten Baarſchaft, in einigen Thalern beſtehend, beraubt und ſich 
damit davon gemacht. , 
Marienwerder, den 20ſten Oktober 1838. 


Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


Der wegen verübten Diebſtahls verhaftet geweſene Arbeitsmann Ignatz Pie: 
trowski, welcher wegen Krankheit im bieſigen Stadt: Lazarethe untergebracht 
war, iſt aus demſelben in der Nacht vom 10ten auf den Alten d. Mis. 
entwichen. 

Sämmtliche resp. Militair: und Civil: Behörden, ſo wie die Gens— 
d'armerie werden erſucht, auf dieſen Verbrecher zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung gefeſſelt an uns abliefern 
zu laſſen. . 

Bromberg, den 15ten Oktober 1838. 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


di f Signalement: 


Geburts: und Aufenthaltsort — Zolendowo, Rellgion — farbolifch, 

Alter — 43 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
chmal, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — ſtark, Mund — 

gewöhnlich, Bart — blond, ſchwach, Zähne — mangelhaft, Kinn — fpigig, 
eſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — fort, 

Sprache — polniſch. Beſondere Kennzeichen — der rechte Fuß etwas Reif, 
` Ten ze A8 — 190127 * H 8 . $ 
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KR ëng % Dag e ap 1 ven vi 
Einen — Rock, grauleinene Hofen, gelbe Weſte⸗ ae Sien 
leinenes Hemde, ein Schnupftuch und einen Filzhut. n 


Gl 
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Saͤmmtliche Behoͤrden maden ergebenſt erſucht, auf dieſen AT. 
Menschen ſorgfaͤltig Acht haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und an uns 
abliefern zu laſſen. ecm mann mad 


Derſelbe iſt 24 abe Senn Wekenneniſſess nauen atzen Ka 
buͤrtig, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat dunk kelblonde Haare, eine platte 
und bedeckte Stirne, dunkelblonde Augenbraut ion, blaue Augen, eine etwas 
ſtarke Naſe, kleinen Mund, ſchwachen Bart, es fehlen ihm 2 Zaͤhne unten 
an der rechten Seite, des Mundes, Di bat, eiu kleines Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, „gefunde Geſichtsfa arbe, iſt ſtarker Konſtitution, fpricht SECH und 


dae und, ift 1 88 0 e daß; ihm an dem weiten, Finger 


der “Tin en Hand ein halbes Gli acer 


Bei der Entweichung war er bekleidet mit einem grünen Flauſchrock 
grautuchenen e weißem Haͤlschen, baumwollenen Socken, hohen 


Stleſe u, ſchw omg Hals ide und einem weißen bus, mm ni up 


Königsberg, den Aten Auguſt 1838. ua gi 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoria. 
18122810 eat „eig 


Der mittelſt Reiſe⸗Route vom 23ſten Juni c. nach Strasburg Bare 


udwig Never deſſen "ec, nent hier unten fol daſelbſt 
2 Dier Sie et mmtli dhe Gate, GË ug 
benſt "erfudht, auf den ze. Pionke owoki an unde im e lle 

nach feinem, S "RE Strasbu VE . 5 eng 19959 5 


sei Hai e 2 WER) — — us 
Ae den 108 21 727 ze di A golt Ga ine — bra 
Alter — 21 KE alt, Religion — katholiſch, Globe ab Fuß 6 Zefl, 
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Haare — braun, Stirn — u — bedeckt, Augen! — grau, grau, Augenbraunen == blond, 
Mund — gewohnlich, Naſe + E? Dart — ſchwach, Kinn — rund, Ge⸗ 
WW: — laͤnglich, Geſichtofarbe — Beſund „Statur — * 


` Sien, den ZS Oktober 1838. 1 18 
w a al 2 Der Magiſtrat. 


* f ` ) r I . € — 
d Die durch die Reſtgnation des Pfarrers Okoniewski erledigte katho⸗ 
liſche Pfarrſtelle zu Lubiewo iſt durch den Pfarrer Reymann wieder be 
ſetzt worden. Ur 
Getreide, und. Nauchfukter⸗ Durchſchnitts⸗ Morkt⸗Preiſe pro mense 
September 1838. 
E . BEE 
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Zu SE Nau ch fu ter 

In den "(Soa ] Kartoffeln E Stroh pr pro Sd 955 

R Erbſen pro Schfl. oi v. Win v. Som- 

S t a d E en: ä ik ter⸗Ge⸗ met G. 

| Pfun trelde treide 

Jr. fg. pf. Mtl. ſg. pf. Ntl. [g. pf. Ntl. fa. pf. tl. fg- pf. 
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